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«Durch Maria Gott zum Gruss»

90 Jahre «Die Glocken von Mariastein»

P. Leonhard Sexauer

«Durch Maria Gott zum Gruss» stand als
Überschrift über dem Grusswort der
allerersten Nummer unserer Zeitschrift, die auf
zunächst bescheidenen acht Seiten auf den

neuen Wallfahrtsverein und auf Anlässe und
Bruderschaften in Mariastein aufmerksam
machte. Bereits damals baute man übrigens
auch auf die Unterstützung von Inserenten,
die mit ihren Inseraten schon beim Start ein
Viertel der Seiten füllten. Damals waren es

vor allem Hotels und Restaurants, manche
davon unterstützen uns ununterbrochen bis
heute.
Im Juli 1923 erschien die erste Ausgabe der
Monatszeitschrift «Die Glocken von Mariastein»,

unserer Zeitschrift, damals
herausgegeben vom kurz davor im Hotel «Jura»

gegründeten «Wallfahrtsverein zu Mariastein».
Neunzig, das ist nicht gerade eine derart
runde Zahl, dass man eine Feier ansetzen
müsste. Neunzig Jahre sind lediglich ein
Zehntel unserer langen Klostergeschichte.
Immerhin sind diese 90 Jahre ein Anlass,
innezuhalten, zurückzuschauen und
vielleicht auch vorauszudenken, inwiefern solch
ein gedrucktes Publikationsorgan im digitalen

Zeitalter überhaupt noch eine Zukunft
haben könnte. Ihre Echos und Rückmeldungen,

von denen wir nach der Neugestaltung
des Umschlags Anfang 2011 so zahlreiche
zugesandt bekamen, sind uns weiterhin sehr

wichtig.
Die Aufgaben unserer Zeitschrift, die inzwischen

etwas weniger blumig als vor 90 Jahren
einfach «Mariastein» heisst, sind mehr oder

weniger dieselben geblieben in all den Jahren:
Informationen über Gottesdienste und Ver-
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anstaltungen am Wallfahrtsort und im
Benediktinerkloster Mariastein, Pflege der
Beziehung zu jenen, denen dieser Ort des

Gebets und der Gottsuche etwas bedeutet,
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ummeldung
Ich bin bereits Abonnent der Zeitschrift «Mariastein» und möchte dieses Abonnement
umwandeln in eine Mitgliedschaft im Verein «Freunde des Klosters Mariastein» (Fr. 40.-/Jahr).

Bestellung
Ich wurde auf die Zeitschrift «Mariastein« aufmerksam und bestelle ein Abonnement
(Fr. 20.—/Jahr).

Herr/Frau

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Datum: Unterschrift:

Bitte einsenden an:
Redaktion «Mariastein», Benediktinerkloster, CH-4115 Mariastein
oder an der Klosterpforte abgeben.
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«Förderung der Wallfahrt zu unserer lb. Frau
im Stein» (so im Titel 1923), Anteilgabe
am Leben unserer Mönchsgemeinschaft und
Stärkung des Vertrauens und des Glaubens
in die Macht Gottes, der bei denen, die ihn
lieben, alles zum Guten führen möchte.
Im Blick auf unser kleines Jubiläum dürfen
wir vor allem dankbar sein für die Treue
unserer Abonnentinnen und Abonnenten.
Die jahrelange, langsame, aber kontinuierliche

Abnahme der Abonnentenzahlen konnte
vor vier Jahren gestoppt werden. Die Zahl
ist seither nicht nur konstant geblieben,
sondern sogar ganz leicht gestiegen. Das ist
eigentlich erstaunlich, wenn man beobachtet,
welchen Schrumpfungsprozessen der Markt
bei Druckerzeugnissen nicht nur religiöser
Art ausgesetzt ist.

Aufgrund dieser Voraussetzungen hoffen wir
gerne, in zehn Jahren das 100-jährige Jubiläum

unserer Zeitschrift feiern zu können.
Damit es überhaupt so weit kommt, können
auch Sie mithelfen. Falls Sie selbst Gefallen
an unserer Zeitschrift «Mariastein» finden,
laden wir Sie gerne ein, auch Ihre Bekannten

darauf aufmerksam zu machen und ein
Abonnement ans Flerz zu legen, das mit
Fr. 20.- im Jahr nun wirklich nicht teuer
ist. Das ist der schönste und beste Beitrag,
den Sie für die Zukunft unserer Zeitschrift
leisten können.
Falls Sie über den Abo-Preis hinaus unsere
Klostergemeinschaft finanziell unterstützen
wollen, sollten Sie sich überlegen, ihr
Abonnement in eine Mitgliedschaft im Verein der
«Freunde des Klosters Mariastein» umzuwandeln.

Ihr Abonnement ist im Jahresbeitrag
von Fr. 40.— inbegriffen. Diese Form der

Unterstützung sei vor allem jenen ans Herz
gelegt, die im Ausland unsere Zeitschrift
abonnieren, da dort aufgrund der höheren
Portokosten der Abo-Preis nicht ganz
kostendeckend ist. Gerne können Sie dafür den
untenstehenden Anmelde- beziehungsweise
Ummeldeabschnitt verwenden. Selbstverständlich

dürfen Sie aber Ihr Abonnement
auch ungeniert auf die bisherige Art und
Weise weiterlaufen lassen.

Allen unseren Lesern wünschen wir auf jeden
Fall weiterhin viel Freude beim
Durchblättern und Lesen unserer Publikation. Wir
danken Ihnen für Ihre Verbundenheit und
Ihr Wohlwollen und erbitten für Sie auf die
Fürbitte der Muttergottes im Stein Gottes
reichen Segen!

Mariastein

Das letztjährige Themenheft «50 Jahre
Zweites Vatikanisches Konzil» hat grossen
Anklang gefunden und kann immer noch
bestellt werden (Fr. 5.- Inland; Fr. 10.-
Ausland).

Echos an die Redaktion
redaktion@kloster-mariastein.ch

50 Jahre
Zweites Vatikanisches Konzil
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